
 

 

 
                 
Kita-Alltag - bunt und stressig! 
Morgens ankommen, rein und los, 
das erste Kind schon auf dem Schoß. 
Die Kollegin nimmt im Takt dann  
die anderen vierundzwanzig an 
und fragt sie, wie es geht und so, 
was sie gemacht haben, wann und wo, 
denn Erzählen fördert Sprache,  
und das ist nur eine Sache  
von so vielen, die in Kitas 
nebenbei alltäglich und das 
ständig ganz professionell, 
meist auch interkulturell, 
gefördert und gebildet werden. 
 
Gerade einen Streit geschlichtet 
und ein kleines Lied gedichtet 
mit Aysu einen Turm gebaut, 
im Gruppenraum ist´s ganz schön laut. 
Hamza muss mal, ich eigentlich auch. 
Ihn umziehen, war zu spät, nicht schlimm, 
jetzt muss ich aber auch schnell hin. 
Auf dem Weg ein tröstendes Wort, 
dann schnell sein auf dem stillen Ort, 
die Kollegin ist allein 
mit fünfundzwanzig kann´s da schnell sein, 
dass jemand weint, sich streitet, haut 
oder anders Blödsinn baut. 
Alle gegessen? Sauber? Spitze! 
Dann mal schnell auf eure Sitze, 
wir zählen, singen, hören, reden: 
zum Beispiel, dass für jede und für jeden 
von euch Kinderrechte geschrieben sind, 
die sagen, dass hier jedes Kind 
wichtig und zu schützen ist. 

  



 

 

 
Alle anzieh´n, ab ins Freie, 
am besten aufgestellt in Reihe, 
dass man sehen kann, wer fehlt, 
gemeinsam noch schnell durchgezählt 
und draußen auf dem Spielplatz rennen, 
klettern, toben, Pflanzen benennen. 
Die Kinder weg, jetzt nur knapp `ne Stunde. 
Durch die Gruppe schnell `ne Runde, 
dann Portfolio, Berichte, Vorbereiten 
und noch ein Gespräch mit Eltern leiten. 
Feierabend, ab nach Hause! 
Jetzt ist Ruhe zum Verschnaufen. 
Doch im Kopf wird weiter gedacht: 
Was haben wir heute nicht gemacht? 
Naja, morgen gibt´s `ne Möglichkeit, 
vielleicht weniger Stress und mehr Zeit? 
 
Mehr Kolleginnen wären hilfreich, 
so wäre man bei Fehlen nicht gleich 
allein und hätte viel mehr Zeit  
für Kinder und die Möglichkeit,  
noch besser zu bilden und zu fördern! 
Also müssen wir wirklich erörtern, 
warum die Kitas und alles drumrum 
so wichtig sind? Ich frag mich, warum 
das im Landtag nicht allen einleuchtet, 
und was die „Novelle“ für Kitas bedeutet. 
Die Kinder nichts wert, die Arbeit erst recht? 
Diese Message ist echt schlecht 
zu verdau´n in Zeiten von Pandemie, 
da die Kitas jetzt noch wichtiger, sie 
geben Eltern und Kindern Halt,  
also hoffen wir, dass ganz bald  
auch im Landtag die Einsicht einkehre: 
null Investition in Zukunft wäre verheerend! 
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